
ThThema: 
Verstehen ermöglichen –
Sinnhorizonte erschließen inSinnhorizonte erschließen in 
Pädagogik und Erziehung

Jubiläumsveranstaltung „10 Jahre GLE-D“ (25 Jahre Ausbildung in Existenzanalyse) 
für den Workshop Pädagogik am 18 September 2011 in Hanno erfür den Workshop Pädagogik am 18. September 2011 in Hannover
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Gliederung

Wilhelm-Wagenfeld-Schule, 
Schulzentrum der Sekundarstufe II

• Einführung
• Existentielles Leben
• Sinnorientierte Auseinandersetzung 

mit dem Lerngegenstandmit dem Lerngegenstand
• Psychodynamische Muster
• Personale Aktivitäten
• Praktische Konsequenzen
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Einführung

Vier Fälle
Alexander, 19 J., Abschlussklasse der Fachoberschule für Gestaltung, Heimkind, guter Schüler mit 

erheblichen Absenzen/Verspätungen, anlässlich eines Gesprächs mit der Klasse über die Situation, dass 
der „Guten Morgen“-Gruß des Lehrers von der Klasse nicht erwidert wird:“Das geht doch zu weit, mander „Guten Morgen Gruß des Lehrers von der Klasse nicht erwidert wird: Das geht doch zu weit, man 
muss doch nicht mit jedem eine intime Beziehung aufbauen!“ (Reaktion des Lehrers: Ein gegenseitiges 
Grüßes ist eine Kontaktaufnahme für ein mögliches Gespräch, mehr passiert zunächst nicht!“), 2011

Michael, 17 J., Abschlussklasse der Höheren Berufsfachschule, Datenverarbeitung, interessierter Schüler, 
beschreibt die eigenen Gefühle, die er zum Sitznachbarn hat: „Wenn man neben jemanden sitzt, den 
man nicht kennt ist es notwendig sich kennen zu lernen sonst bleibt eine Kälte die mich im Unterricht

Michaela, 17 J., 2. Ausbildungsjahr zur Friseurin, schwache Schülerin, anlässlich einer außerschulischen 
Veranstaltung zur Sozial- und Humankompetenzförderung (z. B.: Klärung der eigenen Zukunft) macht 

man nicht kennt, ist es notwendig, sich kennen zu lernen, sonst bleibt eine Kälte, die mich im Unterricht 
vom Lernen abhält.“ (Antwort auf die Frage im Interview, wieso der Sitznachbar eine so große Bedeutung 
hat?“), 2001

g p g ( g g )
sie folgende Aussage:“Ich weiß weder ein noch aus, mein Vater macht mich selbst bei Nachbarn 
schlecht!“ (Reaktion der Mitschüler: Sch. wird in den Arm genommen), 2001

Jasmin, 18 J., 1. Jahr der zweijährigen Berufsfachschule für Wirtschaft, schwache Schülerin, anlässlich 
einer außerschulischen Veranstaltung zur Sozial- und Humankompetenzförderung (z. B.: Klärung der 
eigenen Zukunft) macht sie folgende Aussage:“Es hat nicht viel gebracht denn wir haben praktisch nureigenen Zukunft) macht sie folgende Aussage:“Es hat nicht viel gebracht, denn wir haben praktisch nur 
geschlafen, gegessen und nachmittags Unterhaltungsspiele gemacht. So war es eigentlich schön, die 
Zeit ging schnell vorbei. Aber irgendwie war es nicht sinnvoll!“(Antwort auf die Frage, was die 
Orientierungstage ihr gebracht haben), 2001
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Belastung
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Leere
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Existentielles Leben

3 Aspekte

Freies Authentische VerantwortlichesFreies 
Erleben

Authentische 
Stellungnahme

Verantwortliches 
Handels

Konsequenzen für Pädagogik und Erziehung

Sinnorientierte Auseinandersetzung mit dem Lerngegenstand 
durch personalen Austausch bzw. personale Begegnung 
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Sinnorientierte Auseinandersetzung mit dem 
Lerngegenstand

Personaler 
Austausch Tätig Werden

Personale 
StellungnahmenAustausch Tätig Werden Stellungnahmen

Grundlage: eigene Werte

Basis: innerer Dialog

Aktualisierung, Sinn erleben

Sich spüren wahrnehmen

4. GM: Kontext sehen, 
wertschätzen, Leere aushalten, 

demütig sein

1. GM: aus dem Weg gehen, Basis: innerer Dialog

Folge: Weltdialog

Sich spüren, wahrnehmen

Situative Beziehung 3. GM: sich zurücknehmen, sich 
vertreten sich behaupten

g g ,
Gewissheit schaffen, in Sicherheit 

bringen, still sein

Grundwert (Selbstwert) Vertrauen 2. GM: positionieren, abgrenzen, 
Betroffenheit ausdrücken, das 

Schwere tragen

vertreten, sich behaupten, 
Widersprüche integrieren
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Psychodynamische Muster

BelastungBedrohung

AngstAngst
LeereVerletzung

7Dr Hans-Jürgen Strauch 7Dr. Hans-Jürgen Strauch

GLE-D Herbsttagung 2011 | www.gle-d.de



Psychodynamische Muster

BelastungBedrohung1. GM: fliehen, ankämpfen,
h t

2. GM: zurückziehen, leisten, 
wütend sein gelähmt seinhassen, erstarren wütend sein, gelähmt sein

AngstCoping-Reaktionen Personale 
AktivitätenAngst

3 GM: sich distanzieren 4 GM: nicht einlassen

LeereVerletzung

3. GM: sich distanzieren, 
funktionieren, 
ärgern/grollen,
dissoziieren, spalten

4. GM: nicht einlassen, 
projizieren/verzwecken,
trotzen/entwerten, nichten
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Personale Aktivitäten

1. GM: aushalten, annehmen,
loslassen

2. GM: trauern, sich berühren lassen,
zuwenden, Nähe halten

AngstSeinsgrund GrundwertAngst
Selbstwert SinnSelbstwert

3. GM: bereuen, begegnen,
ansehen, Stellung 

Sinn
4. GM: tätig werden, sich hingeben,

Verbundenheit leben
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Praktische Konsequenzen

1.  Stellen Sie pädagogische Aktivitäten dar, die einem existentiellen
Leben auf Schülerseite im Wege stehen!“  = Apersonale Ansprache

Arbeitsauftrag:

2. Identifizieren Sie pädagogische Maßnahmen, die ein 
existentielles Leben auf Schülerseite ermöglichen!“ = Personale Ansprache
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Ergebnisse ders Workspops
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